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schon immer über die Ideenstadt-
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ner*innen und die Kalte Nahwärme.
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Schnell bewerben!

RASANNNT AM NETZ
Der Ausbau mit unserem Glasfaser-
Netz geht in großen Sprüngen voran!

FÜR DEINEN SAUBEREN 
START IN DEN FRÜHLING
Nachhaltiger Frühjahrsputz mit der 
richtigen Musik im Ohr.

ICH UND DIE 
IDEENSTADTWERKE
1000ster RASANNNT Kunde kommt aus 
Empede

Anfang November schickte Markus sei-
nen Vertrag für das Glasfaser-Internet 
ab. Was er nicht wusste: Er wurde der 
1000ste RASANNNT-Kunde. Deshalb ha-
ben wir ihm einen Besuch abgestattet 
und mit ihm gesprochen. Der Empeder 
freut sich schon auf die blitzschnelle 
Verbindung und profitiert als Frühbu-
cher von drei Gratismonaten, die er als 
Stadtwerke-Kunde nochmals verdoppeln 
konnte. Der Breitbandausbau startet in in 
seiner Heimat bereits dieses Jahr im April.IN
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Dieter Lindauer (Geschäftsführer)

Liebe Leser*innen,

das Jahr 2021 hat uns bisher noch nicht 
von der Corona-Pandemie befreit und 
trotzdem blicken wir hoffnungsvoll den 
nächsten Monaten entgegen. Wenn ihr 
dieses Magazin gedruckt in der Hand 
haltet, surfen bereits unsere ersten Glas-
faser-Kund*innen mir rasannnter Ge-
schwindigkeit. Noch in diesem Jahr 
werden wir rund 2.000 Kund*innen mit 
rasannntem Internet, Telefonie und IP-
TV versorgen. Unseren Mitarbeiter*innen 
wird also nicht langweilig und wir alle ar-
beiten unter Hochdruck daran, Neustadt 
mit zukunftsfähigen Glasfaseranschlüs-
sen auszurüsten. 

Dass wir zu den Neustädter*innen 
stehen, wollen wir aber nicht nur mit 
einem rasanten Glasfaserausbau be-
weisen, sondern auch mit stabilen Ener-
giepreisen. Deshalb haben wir uns be-
wusst dazu entschlossen unsere Preise 

– trotz gestiegener Beschaffungskosten 
und CO2-Abgabe – so zu belassen, wie 
sie sind. Gerade in der Krise, in der viele 
Energieversorger in Deutschland und der 
Region mit Erhöhungen aufwarten, tun 
wir das bewusst nicht. Dies gilt für Strom, 
Gas und auch unsere Wasserpreise.

Das alles ist nur möglich, weil nicht nur 
wir zu euch, sondern auch ihr zu uns 
steht. Ihr setzt auf euren Lokalversor-
ger – und erst dadurch können wir lokale 
und regionale Projekte wie zum Beispiel 
den Glasfaserausbau stemmen. Übrigens: 
In den Ausbau fließt auch kein einziger 
Cent Steuer- oder Fördergeld – denn wir 
stemmen den Glasfaserausbau komplett 
eigenwirtschaftlich.

Neben dem Thema Glasfaser arbeiten 
wir schon wieder an vielen weiteren tol-
len Projekten für euch. Ihr dürft also die 
nächste Ausgabe schon jetzt mit großer 
Spannung erwarten.

Jetzt wünsche ich euch aber erst 
mal viel Spaß mit den Einblicken die-
ser Ausgabe der idee! in unsere Welt als 
Arbeitgeber, Ausbildungsbetrieb, Ener-
gieversorger, Telekommunikationsunter-
nehmen und Energiewende-Voranbrin-
ger.

Danke für eure Partnerschaft – und bleibt 
gesund!
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C hristine und Christoph waren die Allerers-
ten – Bedenken vor einer Anschaffung der 
Ladestation hatten sie trotzdem keine. „Wir 

haben uns für das Modell der Stadtwerke Neustadt 
vor allem wegen des Rundum-Sorglos-Services 
entschieden. Ladestation und Installation kommen 
aus einer Hand. Und falls etwas gehakt hätte, ist 
unser Ansprechpartner direkt hier in der Stadt“, er-
zählt Christine. 

Außerdem sei die Abwicklung unkompliziert 
und schnell gewesen, da sind sich die beiden ei-
nig. Nachdem Christine und Christoph Anfang März 
letzten Jahres ihren Neuwagen abgeholt hatten, 
nahmen sie Kontakt zu den Stadtwerken auf. Am 14. 
März war dann auch schon Elektromeister Hans-
Uwe Grass von Grass Elektro für eine Besichtigung 
des Installationsplatzes in Mardorf vor Ort. Keine 
zwei Wochen später betankte Christoph seinen 
E-Golf das erste Mal vor der eigenen Haustür. „Mit 
den elf Kilowatt aus der Box dauert es rund sechs 
Stunden, bis die Batterie unseres Golfs wieder kom-
plett aufgeladen ist“, freut er sich. Ein Ladevorgang 
alle zwei Tage reiche vollkommen aus, schließlich 
pendle er nur 60 Kilometer pro Tag. 

Bevor die LeineBox in der Garage hing, lud das 
Paar an den Ladesäulen bei den Stadtwerken, an 
der Schnellladesäule in Loccum oder an der ehe-
maligen Station am „Fischerstübchen“. Wie be-
liebt gut erreichbare Ladestationen sind, zeigt der 
Schnelllader am Balneon: Obwohl der Betrieb des 
Schwimmbads coronabedingt pausiert, haben al-
lein im Dezember 2020 mehr als 70 Ladevorgänge 
stattgefunden. Bei rund 150 reinen E-Autos allein 

in Neustadt heißt das aber auch: Mit ein bisschen 
Pech ist die anvisierte öffentliche Ladesäule schon 
belegt. 

Solche Sorgen gehören mit der LeineBox der 
Vergangenheit an: „Bequemer und günstiger kön-
nen wir unser Auto nirgendwo sonst aufladen“, 
führt Christoph aus. Stimmt: Wer eine eigene Lade-
station hat, kann sich auf den festen Strompreis ver-
lassen. Außerdem fallen keine zusätzlichen Kosten 
vom Zahlungsdienstleister oder dem App-Betreiber 
an, mit der öffentliche Ladestationen freigeschaltet 
werden. „Da bleiben im Monat schon gut 50 Euro 
mehr im Portemonnaie.“

Grass Elektro schließt die LeineBox sicher an
Der Otternhagener Elektromeisterbetrieb Grass 
Elektro sorgt als Servicepartner dafür, dass Kund*in-
nen sich auch wegen der Installation keine Sorgen 
machen müssen. „Bei Christine und Christoph 
mussten wir über 20 Meter Kabel verlegen. Falls 
in Zukunft noch mehr Ladeleistung in die Garage 
fließen soll, haben wir gleich leistungsfähigere Ka-
bel verlegt“, erzählt Geschäftsführer und Elektro-
meister Hans-Uwe Grass. Der Fachmann weiß: „Die 
Montage und der sichere Anschluss einer Wallbox 
ist nichts für Hobby-Elektriker, weil die Verkabelung 
auf die Ladeleistung abgestimmt werden muss. Un-
sere Installateure haben einen speziellen Lehrgang 
absolviert.“ Aber darüber müssen sich Kund*innen 
der Ideenstadtwerke nicht den Kopf zerbrechen – 
schließlich gibt’s die Profis zur LeineBox direkt dazu.

DIE LEINEBOX 
IM 
PRAXISCHECK
Christine und Christoph tanken Strom

Kaum ein Thema bewegt deutsche Autofah-
rer*innen so wie die E-Mobilität: Die einen zö-
gern noch, während es anderen nicht schnell 
genug gehen kann. Christine und Christoph aus 
Mardorf zählen zu Letzteren. Als erste Stadt-
werke-Kund*innen entschieden sie sich für die 
LeineBox. Seit rund einem Jahr tanken sie ihr 
E-Auto nun schon zu Hause – Zeit für einen 
Praxischeck. 

Justus-von-
Liebig-Str. 3
(Völkers)

Mecklenhorster Str. 13
(McDonald‘s)

Zur Kirche 10
(Sportplatz)

An der Eisenbahn 18
(Stadtwerke Neustadt)

Wallgraben 2 
(Parkhaus)

Königsberger Str. 59
(EDEKA)

Leinstraße 87
(Balneon)

Unsere öffentlichen 
Stromtankstellen 
im Neustädter Land

Die Bundesregierung unterstützt den 
Kauf einer privaten Ladestation aktu-
ell mit 900 Euro KfW-Förderung. Eine 
Voraussetzung: Es muss Ökostrom aus 
der Dose kommen. Wer sich für eins 
der drei förderfähigen LeineBox-Mo-
delle entscheidet, kann die grüne Power 
bei den Stadtwerken Neustadt gleich 
mitbestellen. Die regenerative Energie 
heißt dort „NeuStrom Natur“. 

Alle Infos zu Preisen, Fördermöglich-
keiten und Installation gibt’s hier: 
www.stadtwerke-neustadt.de/wallbox

Christine und Christoph aus Mardorf haben sich als erste für die LeineBox entschieden 
und tanken seit einem Jahr Strom.

LeineBox

•	 900 € Förderung

•	 11 kW Ladeleistung

•	 intelligent steuerbar

•	 Service in  

Stadtwerkequalität

Öffentliches Laden

•	 Sieben Ladestationen 

in Neustadt

•	 Über 25 

Ladepunkte

von Sonja Höfter

KUND*INNEN-TEST
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Hüttengelände Hüttengelände

D
ie LeineNetz, ein Tochterunterneh-
men der Ideenstadtwerke, errich-
tet dort, wo früher Eisen verhüttet 

wurde, auf rund 120.000 Quadratmetern 
ein klimaneutrales Wohnquartier. 700 bis 
800 Wohneinheiten wird es hier in Zu-
kunft geben. Die erste Wärmepumpe läuft 
schon.

Angeschlossen ist sie an die sogenann-
te „kalte Nahwärme“. Das funktioniert so: 
Unterirdische mit Sole gefüllte Leitun-
gen nehmen Wärmeenergie aus dem 
Erdreich auf und transportieren die er-
wärmte Flüssigkeit zu den einzelnen Ge-

bäuden. Wenige Grad über Null im Erd-
reich sind dafür schon völlig ausreichend. 
Mit Salzwasser hat der Inhalt der Rohre 
aber wenig gemein: Es handelt sich um 
ein Wasser-Glykol-Gemisch – eine frost-
sichere und umweltverträgliche Lösung, 
die unter anderem in Supermärkten zum 
Kühlen eingesetzt wird. Da die Sole die 
Temperatur des umgebenden Erdreiches 
hat, kommt es zu keinem Wärmeverlust 
während des Transportwegs. Im Wohn-
haus angekommen, wird die Wärmeener-
gie auf das Kältemittel der Wärmepum-
pe übertragen. Dieses nimmt somit die 

Auf dem Hüttengelände 
herrscht geschäftiges Trei-

ben. 35 Häuser entstehen hier 
gleichzeitig. Vor anderthalb 

Jahren noch undenkbar: Mitte 
des Jahres 2019 lag die Fläche 

zwischen Siemensstraße und 
Landwehr noch im Dornrös-

chenschlaf. Seitdem ist auf der 
ehemaligen Industriebrache 

viel passiert.

Der Kollektor mit einer Fläche von 3.200 Quadrat-
metern liefert genug Energie, um mindestens den 
ersten von drei Bauabschnitten mit Wärme zu 
versorgen. 

Du willst mehr über die kalte Nah-
wärme wissen? Dann klick dich 
rein auf huettengelaende.de oder 
scanne den QR-Code mit deinem 
Smartphone

Was unterirdisch passiert, 
ist oberiridisch sichtbar: 
An der Rückseite des 
Containers, der die Netz-
pumpe verbirgt, erklären 
Infotafeln wie die kalte 
Nahwärme funktioniert.

Ende 2019 Baustart, 
Anfang 2021 Einzug der 
ersten Bewohner*innen: 

Das Hüttengelände wan-
delt sich schnell.

Umweltwärme auf und verdampft lang-
sam. Die Temperatur des Dampfes reicht 
jedoch noch nicht aus, um einen Raum 
zu beheizen, deshalb komprimiert ein mit 
Strom angetriebener Kolbenverdichter den 
Dampf zusätzlich. Das Ergebnis: Druck 
und Temperatur steigen. Erreicht er seine 
gewünschte Gradzahl, überträgt sie ein 
Wärmetauscher auf das Heizwasser. Der 
komplette Energiebedarf für Warmwasser 
und Heizung ist dank der mit Ökostrom 
betriebenen Wärmepumpen klimaneut-
ral gedeckt. Und das System kann noch 
mehr: An heißen Tagen kann die ans kalte 
Nahwärmenetz angeschlossene Wärme-
pumpe auch umgekehrt Wärmeener-
gie aus den Wohnräumen über die Sole 
wieder ins Erdreich zurückführen. Daher 
kommt der Name des Systems allerdings 
nicht: Die Bezeichnung „kalte Nahwärme“ 
entspringt den im Vergleich zu ande-
ren Wärmenetzen niedrigen, fast kalten, 
Temperaturen. 

Zurück zum Hüttengelände: Mitte Juli 
2020 wurden 42.000 Liter Sole in die 
Leitungen gepumpt. Der erste Kollektor 

liefert mit seiner Fläche von rund 3.200 
Quadratmetern genug Energie, um min-
destens den ersten Bauabschnitt mit 
Wärme zu versorgen. Mit dem zweiten 
und dritten Bauabschnitt kommen zwei 
zusätzliche, 6.700 Quadratmeter große 
Kollektoren in eineinhalb und drei Metern 
Tiefe ins Erdreich. 

Für Passant*innen und Bewohner*in-
nen ist das riesige Kollektorfeld unsicht-
bar, schließlich liegt es in anderthalb Me-
tern Tiefe verborgen. Oberirdisch lassen 
nur Straßennamen, wie Solering oder 
Rittinger Allee erahnen, dass das Wohn-
gebiet buchstäblich auf nachhaltiger 
Technologie gebaut ist. Die Rittinger Allee 
verdankt dabei ihren Namen dem Erfinder 
der Wärmepumpe - Peter von Rittinger.

Neben den Straßennamen gibt es aber 
noch einen kleinen Hinweis auf die inno-
vative Technologie: Zwischen den Häu-
sern steht momentan ein schmucker wei-
ßer Container, der die große Netzpumpe 
des Nahwärme-Kollektors verbirgt. Neu-
gierige Spaziergänger*innen werden da-
bei belohnt, denn auf der Rückseite des 

Containers wird anhand von fünf Tafeln 
noch einmal die Funktionsweise des kal-
ten Nahwärmenetzes erklärt.

Alex Malachow, Teamleiter Netzbe-
trieb für Gas, Wasser und Wärme der 
LeineNetz, ist bei dem Großprojekt für 
die Haustechnik und damit für die Wär-
mepumpen verantwortlich. Als Mann der 
ersten Stunde kümmert sich der Netz-
meister um die Auswahl der Zulieferer, 
wählt Installateur*innen aus und ist für 
die Inbetriebnahme der Anlage verant-
wortlich. Den Bau des Kollektors hat er 
zusammen mit seinem Team betreut. 

Obwohl das kalte Nahwärmenetz in 
Neustadt bislang einzigartig ist, ist das 
Thema für den Wärmeexperten nicht 
neu: „Die Technik ist mir schon in meiner 
früheren Tätigkeit als Installateur- und 
Heizungsbaumeister und Kältetechniker 
begegnet.“ Daher weiß er auch, wo es 
den meisten Klärungsbedarf gibt: „Am 
häufigsten fragen die Bauträger und 
Kund*innen nach der richtigen Größe 
für die Aufstellfläche der Wärmepum-
pe. Heizungs- und Elektroinstallateure 

VON METALLINDUSTRIE 
ZU GRÜNER ENERGIE 
Das Neustädter Hüttengelände verwandelt sich in ein Klimaquartier.

ARTIKEL
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Hüttengelände Hüttengelände

wollen wissen, was sie vorbereiten müs-
sen, damit wir unsere Technik installie-
ren können“, erzählt Alex. Die Antworten: 

„Die Wärmepumpe können wir einbauen, 
sobald die Hausanschlüsse fertiggestellt 
sind und der Fußbodenbelag verlegt ist. 
Außerdem sollte der Standort unmittelbar 
neben dem Warmwasserspeicher und der 
Hauseinführung sein.“

Alex geht davon aus, dass bis August 
um die 20 Wärmepumpen in den Ein-
familienhäusern in Betrieb sein werden. 
Der erste Bauabschnitt wird voraussicht-
lich im März 2022 zur Hälfte fertig bebaut 
sein. Dann betreiben die Ideenstadtwerke 
rund 50 Wärmepumpen. Aber wie hält 
man so eine große Anlage instand und 
kontrolliert sie? „In unserem Kontrollzen-

trum, der Messwarte, können wir Druck 
und Temperatur aller Wärmepumpen 
rund um die Uhr überwachen, zusätzlich 
kommt einmal jährlich eine Fachkraft zur 
Wartung ins Haus. Und die große Netz-
pumpe, die sich in dem Container an der 
Rittberger Allee verbirgt, kontrollieren wir 
täglich“, erläutert der Experte.

Die Pläne für den Vollbetrieb stehen 
also – und das erste Haus wird bereits mit 
grüner Bodenwärme versorgt: Am Mitt-
woch, 24. Februar, hat die Wärmepumpe 
im Hauswirtschaftsraum von Natalia und 
Boris den Betrieb aufgenommen. Für das 
Ehepaar ein ganz besonderer Tag: Drei 
Jahre haben sie gewartet, bis die Zusage 
für ein Grundstück auf dem Hüttenge-
lände kam. Natalia und Boris, die beide in 

einem Pflegeheim für Senior*innen arbei-
ten, entschieden sich für ein Eckgrund-
stück mit Blick auf das Regenrückhalte-
becken. Nun können sie den Bungalow 
endlich ihr Zuhause nennen. Das haben 
sie auch Alex zu verdanken. Das Ehepaar 
kommt, angesprochen auf den Netz-
meister, ins Schwärmen: „Alex ist super, er 
kümmert sich nicht nur um die Wärme-
pumpe, sondern vermittelt auch bei an-
deren Themen – wie zum Beispiel beim 
Glasfaser-Internet von RASANNNT. Und 
wenn Alex sagt, dass etwas am nächsten 
Tag passiert, dann klappt das auch!“

Von „kalter Nahwärme“ hatten Nata-
lia und Boris vor dem Grundstückskauf 
noch nie etwas gehört. Das ist wenig ver-
wunderlich – schließlich ist das Klima-
quartier Hüttengelände das erste kalte 

Nahwärmenetz Niedersachsens und das 
zweitgrößte in Deutschland. Jetzt ist das 
Ehepaar stolz darauf, dass ihr neues Haus 
klimafreundlich wird: „Vor 30 Jahren ha-
ben wir den Müll getrennt und gedacht, 
wir tun damit genug für die Umwelt. Heu-
te wissen wir glücklicherweise mehr und 
sind froh, dass wir einen Beitrag dazu 
leisten, dass die Erde lebenswert bleibt.“ 
Für die beiden endet die Nachhaltigkeit 
nicht mit der Wärmepumpe: „Das nächs-
tes Fahrzeug wird ein E-Auto. Dann lassen 
wir auch eine E-Ladestation installieren“, 
erzählt Natalia, zeigt auf die Garage und 
Boris nickt. Die beiden halten sich an den 
Händen. Die Freude über ihr neues Zu-
hause steht dem Ehepaar ins Gesicht ge-
schrieben.

Vor 30 Jahren haben wir 
den Müll getrennt und 
gedacht, wir tun damit 
genug für die Umwelt. 

Heute wissen wir glück-
licherweise mehr (...)

Für Natalia und Boris 
endet die Nachhaltigkeit 
ihres Zuhauses nicht bei 
der Wärmepumpe: Das 
nächste Auto wird ein 
E-Auto.

Natalia und Boris, 
stolze Hausbesitzer*innen

Alex Malachow hat die 
erste Wärmepumpe bei 
Natalia und Boris am 24. 
Februar in Betrieb ge-
nommen. 

von Sonja Höfter
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RASANNNTRASANNNT

ARTIKEL

INTERVIEW

Z
uletzt überschlugen sich die Meldungen: 
Ausbaustart Suttorf vorgezogen, Mardorf 
zwischengeschoben, fünf neue Ortsteile 

werden für 2021 angekündigt. Anfang April, am 
Dienstag nach Ostern, werden die ersten Haus-
halte ihre Lichtblitze durch das Glasfasernetz der 
Stadtwerke zu den Knotenpunkten nach Hamburg 
oder Frankfurt schicken. Zwei bis drei Wochen zu-
vor klingeln die Postbot*innen in Neustadt mit den 
Router-Paketen von RASANNNT. Zeit für eine Be-
standsaufnahme.

Trassen, Ortsnetze und Hausanschlüsse
Schon im September rollten die ersten Bagger und 
verlegten Glasfaserkabel im Gewerbegebiet Ost der 
Kernstadt. Mittlerweile sind Trassen zwischen den 
Ortsteilen, beispielsweise nach Mardorf, gebaut, 
erste Orte wie Suttorf, Mardorf oder Mariensee mit 
dem Ortsnetz ausgestattet und zahlreiche Häuser 
mit Hausanschlüssen versehen. Unter Hochdruck 
arbeiten die Kolonnen der Firma Hiller aktuell daran, 
möglichst schnell möglichst viele Haushalte anzu-
schließen – und sind dabei oft vor dem Zeitplan.

Über 2.500 Verträge in drei Monaten
Dass RASANNNT mehr als nur eine gute Idee ist, 
finden auch rund 2.500 Kund*innen, die bis Ende 
des letzten Jahres einen Vorvertrag abgeschlossen 
haben. Damit setzen sich fünf Ortsteile in der Rei-

henfolge an die Spitze und konnten sich so ihren 
rasanten Baustart für 2021 sichern. Für alle an-
deren ist aber noch nicht viel verloren. Im Herbst 
wird nämlich wieder eine Priorisierung der weite-
ren Ortsteile für den Glasfaserausbau des nächsten 
Jahres erarbeitet. Bis dahin können sich Bürger*in-
nen gemeinschaftlich zusammentun, um mit mög-
lichst vielen Vorverträgen ihren Ort an die Spitze zu 
katapultieren.

So geht’s weiter
Im Verlauf des Jahres sind weitere Ortsteile an der 
Reihe. So dauert der Ausbau großer Ortschaften 
wie Mardorf noch bis Anfang des nächsten Jahres 
an – auch wenn zwischenzeitlich schon die ersten 
Kund*innen ans Netz gehen können. Kleinere Orte 
wie Averhoy sind dagegen schnell mit der Glasfaser 
bis ins Haus – auch FTTH genannt – versorgt. Auch 
die Kernstadt wird straßenweise Tempo-Upgrades 
bekommen: Überall dort, wo sowieso größere 
Wartungsarbeiten an Versorgungsleitungen vorge-
nommen werden, wird in der Regel auch Glasfaser 
von RASANNNT verlegt. Grundsätzlich gilt ab dem 
Dienstestart am 6. April 2021: Jedes Haus mit ei-
nem Hausanschluss kann auch zeitnah surfen. Den 
kostenlosen Hausanschluss gibt’s übrigens nur so-
lange der eigene Straßenzug noch nicht ausgebaut 
wurde – also am besten gleich noch einen Vorver-
trag abschließen und viel Geld sparen.

Dirk Rapke ist seit letztem Jahr neu 
an Bord und bringt 15 Jahre Breit-
banderfahrung mit. Bei den Ideen-
stadtwerken kümmert er sich um den 
Vertrieb und die Abläufe rund um 
den Anschluss der Kund*innen von 
RASANNNT ans Glasfasernetz. 

Dirk, du beschäftigst dich nun schon viele Jahre mit 
Themen im Bereich Telekommunikation. Was be-
geistert dich am Thema Glasfaser?

Schnelles Internet ist mittlerweile ein Grundbedürf-
nis, aber leider sind wir in Deutschland vielerorts 
sehr schlecht versorgt damit. Mich fasziniert, dass 
wir hier ein Produkt realisieren und anbieten, das 
für die Menschen jeden Tag das Leben wirklich bes-
ser macht.

Zahlreiche Haushalte sind schon startklar und surfen in Kürze mit Lichtgeschwindigkeit. In 
mehr als neun Ortsteilen wird in diesem Jahr der Grundstein für schnelles Internet gelegt. 
Ein Überblick.

HERZLICH WILLKOMMEN, 
GLASFASERPROFI!

RASANNNT AM NETZ  
Mit Lichtgeschwindigkeit durch Neustadt

Du bist unser Glasfaser-Insider. Welche Info hast du 
für uns, die eigentlich noch top-secret ist?

Auf der neuen Webseite von RASANNNT wird es 
bald viele Knüller-Angebote geben. Da mal drauf-
schauen, den Newsletter abonnieren oder den 
Ideenstadtwerken bei Facebook oder Instagram 
folgen, kann sich richtig lohnen. 

Hast du einen letzten Tipp für alle, die noch mit 
dem Vorvertrag zögern?

Ja, den habe ich wirklich. Ich kann nur sagen, dass 
sich in diesem Fall warten wirklich nicht lohnt. Die 
Preise von RASANNNT sind sehr wettbewerbsfähig 
und bei den garantierten Bandbreiten kann so kein 
anderer Anbieter mithalten. Mit unserem Kulanz-
angebot ist im Falle eines Anbieterwechsels sicher-
gestellt, dass unsere Neukund*innen nicht einen 
Monat doppelt zahlen müssen – und der Haus-
anschluss ist bei rechtzeitigem Abschluss kosten-
los. RASANNNT betreibt außerdem ein redundantes 
und sicheres Netz, eben in Stadtwerkequalität, und 
ist deshalb auch ein verlässlicher Partner. So sehr 
ich mich auch anstrenge: Ich finde keine Gründe 
gegen unser Angebot.

Dirk Rapke ist übrigens auch Ansprechpartner für 
Geschäftskund*innen. Sprich ihn jetzt gerne an, um 
dich zu unseren neuen Angeboten für Geschäfts-
kund*innen beraten zu lassen.

Antwort

Antwort

Antwort

Frage

Frage

Frage

Mit großen Schritten voran:
An immer mehr Orten in Neustadt 
hat der Glasfaser-Ausbau bereits 
begonnen.

Unter rasannnt.de/verfuegbarkeit 
findet ihr den immer aktuellen 
Stand des Ausbaues in unserer 
interaktiven Karte.

von Steffen Schlakat

von Steffen Schlakat
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Verwende doch mal Omas reinigende Hausmittel
Kennst du Natron? Das ist das Allround-Talent im 
Haushalt und eignet sich nicht nur als besonders 
gutes nachhaltiges Reinigungsmittel, sondern hat 
auch Superkräfte beim Backen, Kochen und bei 
der Körperpflege. Du findest viele Rezepte und An-
regungen zur Anwendung mit Natron im Internet. 
Probiere es mal aus!

Spare Strom und senke Kosten
Du kannst nicht nur mit nachhaltigem Putzen, son-
dern auch durch Energiesparen etwas für die Um-
welt tun. Hier ein paar kleine Stellschrauben, die 
sich im Alltag einfach umsetzen lassen: 
•	 Nutze auf deinem Küchenherd die geeignete 

Platte und für deinen Kochtopf den passenden 
Deckel.

•	 Dein Wasser im Wasserkocher zu erhitzen, ist 
meist schneller und effizienter.

•	 Knipse deine Standby-Geräte vollständig aus 
und ziehe nach jedem Aufladen deines Smart-
phones den Stecker.

Weniger Müll – Am besten gar keinen
Mit kleinen Anpassungen beim Einkauf, gelingt es 
dir beinahe nebenbei unnötigen Verpackungsmüll 
einzusparen. 
•	 Kauf dein Obst und Gemüse einfach lose oder 

nutze eigene Obst- und Gemüsenetze.
•	 Nimm zu deinem nächsten Einkauf deinen 

Stoffbeutel oder Korb mit.
•	 Getränke in Mehrwegflaschen und dann besser 

in Glas statt Plastik kaufen, das ist die umwelt-
freundlichere Wahl. 

 

Ideen-
stadtwerke 

in Zahlen

42.000liter
Sole zirkulieren in den Leitun-
gen des kalten Nahwärmenet-
zes unter dem Hüttengelände. 
Das entspricht gut 234 
Badewannen.

229,3km 
Wasserleitungen führen das 
nasse Element durch das 
Neustädter Land zu den 
Haushalten. 

522,5km 
Gasleitungen umfasst das 
Leitungssystem in Neustadt.

28
Ladepunkte betreiben die 
Ideenstadtwerke im Neu-
städter Land. Am häufigsten 
wird der 50-kW-Turbolader 
am Balneon zusammen mit 
den 22-kW-Ladepunkten in 
der Justus-von-Liebig-Str. 
3 (Völkers / Burger King), 
Königsberger Str. 59 (EDE-
KA) und An der Eisenbahn 
18 (Stadtwerke Neustadt) 
frequentiert.

131 
Mitarbeiter*innen sind im 
Balneon und im Stadtwerke-
Gebäude beschäftigt.

5 Auszubildende bilden wir 
aktuell in Neustadt in drei 
Berufen aus.

1 dualer Student absolviert 
bei uns seine Praxis in der 
Wirtschaftsinformatik.

30% Teilzeit. So hoch ist der 
Anteil unserer Mitarbeiter*in-
nen mit reduzierter Stunden-
zahl.
 

4.000m
Leerrohr befinden sich auf 
einer großen Kabelrolle 
speziell für Hausanschlüsse 
des rasannnten Glasfaser-
Internets.

3.611.111 
WC-Spülungen mehr Wasser 
haben die Neustädter*innen 
verbraucht. Letztes Jahr im 
Vergleich zum Vorjahr ist der 
Verbrauch in Neustadt um vier 
Prozent oder 30.000-35.000 
Kubikmeter gestiegen. Das 
entspricht dem Jahresver-
brauch von 193 durchschnitt-
lichen vierköpfigen Familien. 
Oder anders gesagt: 3.611.111 
WC-Spülungen.

6.747 
Straßenlaternen werden durch 
uns betrieben. 1.710 von ihnen 
sind schon mit umweltfreund-
lichen LEDs ausgestattet. Falls du 
mal im Dunkeln stehst, kannst 
du defekte Leuchten über unser 
Formular melden:

FÜR DEINEN SAUBEREN 
START IN DEN Frühling!

D
ie Sonne bringt es an den Tag“, so sagte es 
jedenfalls immer meine Oma Mimi und was 
sie damit meinte, war glasklar – die Fenster 

sind fällig und müssen mal dringend geputzt wer-
den! Gerade jetzt nach der dunklen Jahreszeit fällt 
es umso mehr auf. Ist der Schmuddel erst mal ge-
sichtet, geht er auch nicht mehr aus dem Kopf, ge-
schweige denn von allein weg. Mit unseren Tipps 
und Tricks bringst du nicht nur dein Zuhause zum 
Glänzen – du schonst auch noch Umwelt und Ner-
ven. Also gleich die Putz-Playlist mit deinen Lieb-
lingssongs anschalten und los geht’s!

Klicke jetzt rein und gib dir 
die Ideenstadtwerke 
Putz-Playlist auf Spotify
bit.ly/putzliste

Trenne dich 
Bevor du mit dem Großreinemachen beginnst, be-
freie dich von Ballast. So kannst du gut sortieren:
•	 Behalten – dann auf den Stapel, der wieder in 

den Schrank wandert.
•	 Aussortieren – dann ab damit in die Kiste, zum 

Verkaufen, Verschenken oder Spenden
•	 Vorerst aufbewahren – dieser Stapel bekommt 

eine neue Chance von dir.

Lust auf ein DIY-Hausmittel? Mit diesem selbst 
hergestellten Fenster-Sprühreiniger scheint die Früh-
lingssonne gleich strahlend hell in dein Zuhause. 

Du brauchst:
250 ml Wasser
250 ml Spiritus
2–3 TL Apfelessig
eine leere Sprühflasche (vielleicht gleich die vom 
alten Reiniger wiederverwenden)

So geht’s:
Alle Zutaten in deine alte Sprühflasche geben und 
leicht schütteln. Fertig ist dein selbst gemachter 
Fensterreiniger für einen streifenfreien Glanz.*

IdeenstadtwerkeIdeenstadtwerke

Einfach mit dem Smart-
phone scannen

*Quelle: https://www.smarticular.net/oekologischer-fensterreiniger-in-
minutenschnelle-selbst-hergestellt/  Copyright © smarticular.net

von Jeannine Blume von Sonja Höfter

BLOG
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KLIMAFREUNDLICH 
ENTSPANNEN
Neustadts Energiemix wird jetzt noch klimafreund-
licher: Seit Dezember 2020 erzeugen 746 Solar-
Module mit je 335 Watt Energie für den gesamten 
Bedarf des Balneons. Auch die in diesem Jahr in 
Betrieb gehenden Saunaerweiterung ist schon mit 
eingerechnet. Darüber hinaus reicht der erzeug-
te Strom für weitere 20 Haushalte und spart damit 
zusammengerechnet rund 100 Tonnen Kohlen-
stoffdioxid pro Jahr ein. „Das Balneon verbraucht 

trotz sparsamster und modernster Technologie viel 
Energie, um etwa Becken zu beheizen oder die Sau-
nen zu betreiben. Uns war es deshalb wichtig, die 
Klimabilanz weiter zu verbessern und nun unseren 
gesamten netzseitigen Bedarf durch erneuerba-
re Energiequellen abdecken zu können“, freut sich 
Ideenstadtwerke Geschäftsführer Dieter Lindauer. 
Die Umsetzung folgte prompt. „Wir haben mit den 
Planungen im späten Frühjahr letzten Jahres be-
gonnen. Die eigentliche bauliche Ausführung konn-
te dann innerhalb von nur knapp drei Monaten um-
gesetzt werden“, weiß Projektleiter Stefan Meyer.

Wir bilden aus: krisensicher und 
trotz Pandemie. Bewirb dich bis 

zum 15. Juli 2021 auf 
www.ideenstadtwerke.de/jobs

N
E

W
S N

E
W
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DEINE IDEENBÜHNE 
FÜR DEINEN AUFTRITT
Du wolltest immer schon mal auf die Bretter, die 
die Welt bedeuten? Miete unsere Trailerbühne mit 
27 Quadratmeter überdachter Spielfläche für dein 
Vereinsevent oder deine Veranstaltung als Stadt-
werke Strom- oder Gaskund*in sogar zum Vor-
zugspreis von nur 350 Euro netto und erzeuge ein 
echtes Rock’n Roll Feeling! Sichere dir am besten 
gleich deinen perfekten Bühnenauftritt zum Son-
derpreis – natürlich inklusive Auf- und Abbau. 

Interesse? Dann gleich Wunschtermin reservieren 
unter buehne@ideenstadtwerke.de. Weiteren Da-
ten und Fakten zu unserer Ideenbühne findest du 
unter ideenstadtwerke.de/ideenbuehne

AUSBILDUNG 2021: WIR MACHEN 
DICH FIT FÜR DIE ZUKUNFT
Den Schulabschluss fast in der Tasche und dann? Ob lieber am 

Schreibtisch oder an der frischen Luft: Unsere Ausbildungsplätze 

und Themen sind so vielfältig wie du.

Industriekaufmensch (w/m/d)

Marketing, Kund*innenberatung, Rechnungswesen oder doch Per-

sonalmanagement? Während der dreijährigen Ausbildung durch-

läufst du sämtliche Abteilungen, vertiefst am Ende dein Wissen und 

Talent in einem Bereich und setzt somit den Grundstein für deine 

Zukunft.

Anlagenmechaniker*in für Rohrsystemtechnik (w/m/d)

In der dreieinhalbjährigen Ausbildungszeit erwirbst du jede Men-

ge Fachwissen über Rohrleitungssysteme der Gas-, Wasser- und 

Wärmeversorgung im Straßen- und Gebäudebereich. Du lernst, 

wie Anlagen und Leitungen gewartet und instandgehalten werden 

– weil es ohne dich nicht läuft.

Elektroniker*in für Betriebstechnik (w/m/d)

Während der dreieinhalbjährigen Ausbildung lernst du, wie Anla-

gen - zum Beispiel Trafo-Stationen - angeschlossen und in Betrieb 

genommen werden. Auch die Installation von Steuerungs- und 

Regeltechnik gehört zu den Ausbildungsinhalten. Mit uns setzt du 
Neustadt und Garbsen unter Spannung. 

Meldungen Meldungen

Die Ideenbühne: Jetzt für deinen 
nächsten großen Auftritt mieten! Industriekauffrau Lea Netzmonteurin Romy

Netzmonteur Tim

Das Balneon produziert 
jetzt seinen eigenen Strom 
mit 746 Solar-Modulen auf 

dem Dach. Personen auf 
dem Bild: Dominic Herbst, 
Sebastian Lechner, Stefan 

Meyer, Florian Lampe, 
Dieter Lindauer (v.l.)
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05032 897-0
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Du willst ein Teil der Ideenstadtwerke werden? Diese Stellen 
sind gerade offen. Bewirb dich jetzt!

	 Elektromeister*in / Elektroinstallateur*in mit 
	 Solar-Erfahrung (w/m/d)
	
	 Fachangestellte für Bäderbetriebe (w/m/d)
	
	 NEOS Webentwickler*in (w/m/d)

	 Elektroinstallateur*in (w/m/d)

	 Vertriebs- & Projektmanager*in Solar /
	  Energiespeicher (w/m/d)

	 Mitarbeiter*in Debitorenbuchhaltung 
	 in Teilzeit als Elternzeitvertretung (w/m/d)

Sende uns deine Bewerbungsunterlagen an 
jobs@ideenstadtwerke.de oder ruf an unter 05032 897-411.

#wirsindeins

DREI FRAGEN AN … LOKALREDAKTEUR UND 
LAUFVERRÜCKTEN OLIVER SEITZ
Was hast du zuletzt gegoogelt?

Ich benutze grundsätzlich ecosia.org als Suchmaschine, weil die im Gegenzug Bäume pflanzen 

- schon mehr als 120 Millionen. Gesucht habe ich dort nach der Firma, die in Eilvese gerade 

einen 5G-Funkmast errichtet.

Du brennst für unsere Stadt. Warum?

Es gibt hier so viele engagierte Menschen in ganz verschiedenen Bereichen (...). Meinen größten 

Respekt haben die mehr als 1.200 Feuerwehrleute, die in ihrer Freizeit auf eigenes Risiko alles 

geben, um andere zu schützen und zu retten. Dafür stehe ich gern auch mal nachts auf und 

berichte über ihre Einsätze. Außerdem haben wir in Neustadt fast alles, was man für ein gutes 

Leben braucht. Besser geht immer, aber vieles ist dann Jammern auf hohem Niveau.

Was ist dein persönliches „Lieblingsprodukt“ der Ideenstadtwerke und warum?

Das Sponsoren-Engagement beim neuSTADTWERKElauf im Rahmen des Stadtlaufes beim TSV 

Neustadt. Damit ermöglichen die Ideenstadtwerke allen Grundschüler*innen im Neustädter 

Land ein tolles sportliches Erlebnis mit ihrer jeweiligen Klasse, bei dem es auf das Durchhalten 

ankommt. Kurz danach kommt dann - etwas egoistischer - schon die Balneon-Sauna (...).

Zusatzfrage: Beschreibe Neustadt in einem Wort: 

#heimat

BILDERSCHNIPSEL
SUCHSPIEL 

Löse das Rätsel und addiere die ver-
schiedenen Seitenzahlen zusammen. 
Das Ergebnis ist deine Lösungszahl. 
Diese sende uns einfach per E-Mail 
an gewinn@ideenstadtwerke.de oder 
per Post und gewinne mit etwas Glück 
einen AEG Akku-Staubsauger im Wert 
von 219,00 €. Einsendeschluss: 31. Mai 
2021. Unter allen richtigen Einsendun-
gen entscheidet das Los.*

Wir wünschen dir viel Glück!

a b

cd

Seite:Seite:

Seite:
Seite:*Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teilneh-

men. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnah-
meverfahren sowie Mehrfach- und Sammeleinsendungen 
ist unzulässig. Hinweis zum Datenschutz: Alle personen-
bezogenen Daten werden ausschließlich zum Zweck des 
Gewinnspiels erfasst und verwendet und nach Ablauf der 
Verlosung gelöscht. Mehr zum Datenschutz unter: ideen-
stadtwerke.de/datenschutzerklaerung


